
Ausräumungs Verkauf

Vortheile
in den verschiedenen Departements.

Reuer Laden,

I. H. Ladtvig. 310 Lackawanna Ave.

Ftnleys^
.TV Jahre von Letalität

Verkäufen."

Diese antzergewöhnlichen
Tischleiutvand Werthe
sollten nicht übersehen

werden.
Der verflossene Monat war selbst'

verständlich der Monat von weißen Ver-
käufen. Jedoch wurden nicht alle weiße
Waaren letzten Monat verkauft, noch
der Bedarf an denselben gefüllt. Von
unserem Ttschleinwand Departement
kommen, sollen wir sagen, verspälele
Spezialitäten, die um so mehr Auf-
merksamkeit »erlangen, weil sie, spät
sind, auch größere Werthe besitzen, weil
sie um diese Zeit Ihre Aufmerksamkeit
halten sollen.

72 Zoll vollgeblrichter irischer
TischdamaSk.

Prachlvolle Muster, Kl .oo Werthe zu
7S Ernt» die Elle.

24 Zoll Servietten anpassend, »3.50
Werthe zu »L 7b da» Dutzend.
72 Zoll vollg'bleichter schottischer

TischdamaSk.
Alle neue Muster von außergewöhn-

licher Qualität. »1.35 Werthe zu »1.0»
die Elle.
72 Zoll vollgebleichter irischer

TischdamaSk.
"Alle die ganj neuesten und meist an-

ziehenden Muster. Sin außergewöhn,
licher »l,bo Werth zu <1.25 die Elle.
Speziell für Hotel und KosthauS

vesitzer.
20 Zoll silbergebleichte Servietten,

tzS.bo Werth zu »2.00 da« Dutzend.
19 Zoll silbergebleichte eingesäumte

Servietten, »1.75 Werth zu »1.25 da«
Dutzend.

SR« und StS

Lackawanna Avenue,

Heizöfen, Refrigeratoreu, Gras
Mäher, Geflügel Vergitterung,

billig bei

I. I. Quick.

Hchmachl' Rinder

v«.
Xaker psin Lxpeller

Stadt und County.

Die Scranton Armenbehörbe
stellte in der Freitag abgehaltenen Ver-
sammlung drei Mill« al» die Steuerer-
hebung für da» Jahr 1908 fest, da«
gleiche wie letzte« Jahr.

Die Scheune der Schwarzschild
und Sulzberger Fleisch Compauie an

Dockash Place wurde Donnerstag Nacht
von Einbrechern besucht und um ein
Quantum Hafer bestohlen.

Frau Jane Schöner von Franklin
Avenue, die angeblich ohne genügende
Ursache von ihrem Galten Thoma» ver-

lassen wurde, hat Samstag eine Petition
sllr eine Ehescheidung eintragen lassen.

Die Damen Sektion de« Scran-
ton Liederkranz hielt gestern in Robin-
son'« Platz zu Nay Aug Park ihren
jährlichen Ausflug ab. Selbstverständ-
lich amüsirlen die Damen sich vorzüg-
lich.

Die Wohnung de» George Crump
zu Clark'» Summit wurde früh Freitag
durch ein Feuer mitsammt Inhalt voll-
ständig zerstört, einen Verlust von tk,-
000 verursachend. Man nimmt an, daß
Brandstiftung vorliegt.

In dem Hauptgerichl»zimmer de»

GerichtSgedäude« wurde am Montag
Vormittag der Convent de« Distrikt«
No. 1 der Grubenarbeiter eröffnet.
Mayor Dimmick bewillkommnete die
Delegaten, Bischof Hoban und mehrere
andere Herren hielten auch Ansprachen.

Michael Longo, der angeblich der

?Schwarze Hand" angehört und vor
Jahresfrist den Antonio Gillio von
Dunmore tödten wollte, al« er von ihm
Geld zu erpressen fuchle, wurde Dienstag
an Penn Avenue dingfest gemacht und
nach einem Verhör dem Gefängniß über-
wiest». Der Kerl war mit einem Mef-
fer und Revolver bewaffnet und hatte
auch »800 in der Tasche.

Joseph KimininSki, der angeblich

einige Tage zuvor mit einem Lands-
mann namens BeleSki den Thoma«
Belma« von Greenwood ermordet ha-
ben soll, wurde Freitag auf die Anklage
de« Angriff« und Schlägerei in Erman-
gelung von »800 Bürgschaft dem Ge-
fängniß überwiesen. Belma» ist seit-
dem verschwunden, doch hat sich ergeben,
daß er nicht ermordet, sondern nur tüch-
tig verklopst wurde, weil er Kimini»ki
und BeleSki um »10 beraubte; man

nimmt an, daß er sich wieder nach dem

alten Vaterland begeben hat.
Durch da» Bersten der 36 Zoll

dicken Hauptwasserröhre der Scranton
Ga» und Wasser Companie an der Ecke
von Grove Straße und Monroe Ave-

elwa »10,000, denn die starke Wasser-

Gebäude und Ländereien und zerstörte
alle», wa« ihr in den Weg kam. Viele
Personeu mußten ihre Wohnungen ver-
lassen, um der Fluth zu entgehen. Der
Wasserbedarf in vielen Wohnungen
wurde abgeschnitten und e« dauerte

dars zu liesern. Wa« da» Bersten der
Röhre verursachte, ist unbestimmt, je-

doch ist wahrscheinlich eine Zechenver-

schnell wie möglich zu repariren.

»M» Unterricht im Klavierspjel er-

theilt unter günstigen Bedingungen
Fräulein Emma Frey. bis Pine Str.

der heimgekehrt.
Wegen Fälschung zweier Bank-

anweisungen mit dem Namen Ziman

Lewi» gestern unter tBOO Bürgschaft
gestellt.

Frau Joseph Rohrwasser von Penn
Avenue ist zur Sommerfrische nach Lake
Winola umgesiedelt, während Herr und
Frau John C. Zurflieh von Clay Ave-
nue die. heißen Monate zu Lake Sheri-
dcn verleben.

Prothonotar Willard N. Bunnell
verrenkte sich am Donnerstag auf seiner
Bauerei zu Montrose die Kniescheibe in
sehr schmerzlichen Weise, al« er von einer
niedrigen Steinmauer sprang. Die
Verletzung wird ihn wahrscheinlich meh-
rere Wochen an « Hau« sesseln.

Im Vergleich mit demselben Mo-
nat de» Vorjahres ist die Versendung
von Hartkohle sllr letzten Monat um

272,054 Tonnen abgefallen. Laut dem

Gutachten eine« Fachmanne» der Ver.
Staaten geologischen Vermessung wird
der Kohlenvorrath de» Staate» Penn-
sylvanien erst in 490 Jahren erschöpft
sein.

In der Johnson Zeche ereignete
sich am Dienstag Vormittag nach einer

Sprengung ein Felsenfall, welchem zwei
Männer zum Opfer fielen, nemlich Sa-
muel Edmerfon von Adam« Avenue und

Michael Colobar von Madison Avenue.
Die drei Tonnen schwere Masse zer-
drückte die Verunglückten in schauderhaf-
ter Weife.

Frau Augusts Lorenz wurde am
Sonntag in der Wohnung ihrer Tochter
an Madison Avenue im Alter von 73

Jahren vom Tode abberuft». Der
Sohn, ber bekannte Apotheker Herr
Carl Lorenz, und die Tochter Frau An-

na Kohler überleben die Verstorbene.
Die Beisetzung, welche eine private war,
ersolgte Dienstag Nachmittag im Forest
Hill Friedhof.

E» ist wahrscheinlich, daß keine Er-
höhung der städlischen Steuern für bic-

fe« Jahr nöthig fein wird, trotz der

zahlreichen Verbesserungen, die in Aus-
sicht stehen. Die erhöhte Steucrabschätz-
ung beträgt etwa fünf und eine halbe
Millionen Dollars mehr wie letzte«
Jahr und dieser Thatsache wird e« zu
verdanken sein, daß keine Erhöhung der

Die »Retail Merchanl»' Associa-

vonKaufleuten Geld sammeln, um eine
Widerrufung der kaufmännischen Steuer
zu erwirken. Niemand ist autorisirt,
Geld im Namen der Gesellschaft zu sam-
meln und Kaufleute werden gewarnt,
nicht» beizusteuern; sollte e» wirklich
nöthig sein, später für den Zweck Geld
zu erheben, so wird der Appell direkt
durch die lokalen Vereinigungen gemacht
werden.

Drei Gefangene bekannten sich am

Montag vor Richter Edward» schuldig.
George Thoma«, der in die Howley
Wohnung an Wheeler Avenue einbrach,
und Joe Doubhou«kie, der fünf Fahr-
räder, eine Taschenuhr und Schuhe ge-
stohlen, wurden der Huntingdon Re-
sormschule überwiesen, während John
M. Jone«, der au« dem Zimmer des

B. H. Reynolds an Linden Straße ver-
schiedene Sachen stahl, eine SuSpendir-
ung de« Urtheil» erhielt, bi» der Fall
näher untersucht werden kann.

Der mächtigste Premier der Welt,

der große Bertini, eröffnet ein Engage-
ment von einer Woche in Scranton»
glorreichem Garten von Lustbarkeit, Lima
Park, am nächsten Montag, seine e»

staunliche Darstellung gebend. Bertini
geht aus einem Spiralthurme sünszig
Fuß hoch aus- und abwärt« mit einem
einzelnen Rad eine« Fahrrade«, eine
Tour machend, die von der Presse und

dem Publikum al« die gewagleste bezeich-

Bertini wird täglich zwei Vorstellungen
geben, um 3.15 Nachm. und 9.1 b
Abends. Luna'» eigene Kapelle und
Dirigent Robert I. Bauer kehrem am

Freitag von dem Staat Milizlager zu-
rück, um ihr Engagement wieder auszu-
nehmen, welches bi» zum Schluß der
Saison am 19. September anhatten
wird. Sie ersetzen Millionär Charles
P. Knapp'S berühmte Kappelle von
Binghamton, N. Y-. welche solch' einen
großartigen Treffer mit den Besuchern
von Luna Park machte. Mlle. Valle-
cita'S Leoparaden zu Luna Park diese
Woche erwiesen sich al» eine der größten
Anziehungen, die bi» jetzt in der Berg-
stadt von bezaubernder Freude gesehen
wurde.

Da« 13. Regiment kehrt heute

Kinder sind sür den Sommer nach Lake
Ariel umgesiedelt.

Herr Christ. Münch von Irving
Avenue und Mulberry Straße liegt ge-

ben städlischen Säckel Z9V an Strafen.
In den Werken der Atlantic Oel

und Poplar Straße brach gegen 10 Uhr
gestern Abend ein Feuer au«, welche»
nach kurzer Anstrengung gelöscht werden
konnte und einen Schaden von tbtXZ
anrichtete.

Mayor Dimmick wünscht weitere
<lOO,OOO für Park« in verschiedenen
Theilen der Stadt und ist in der Sache
so enthusiastisch, daß er sogar den Nay
Aug Park vergrößern will, der räumlich
so groß ist, daß e« noch zehn Jahre bau-
ern wird, um da« Gelände in gehöriger
Weise sllr einen Park auszulegen.

Al« er Sonntag zu Carbondale
an einem Ballspiel theilnahm, wurde
der 17 Jahre alte Festu« Higgin« von
Minooka mit einem Ballschlägel am
Kopf getroffen und erhielt eine Gehirn-
erschütterung. Dienstag nahm man
eine Operation vor, um dem jungen
Mann womöglich da« Leben zu retten.

Michael McGuinneß von West
Seneca, Buffalo, machte gestern Abend
einen Selbstmordversuch, indem er im
Scranton Hau» ein Quantum Gift
verschluckte; seine Genesung ist zweifel-
haft. Er soll infolge de» Tode« seiner
Mutter, zu deren Begiäbniß er hierher
kam, sehr niedergeschlagen gewesen sein.

John Walsh von Moosic, welcher
vor mehreren Monaten in der Otd
Forge Zeche durch einen Motorwagen ein
gebrochene» Rückgrat erhielt, woraus
Lähmung der unteren Gliedmaßen ver-

ursacht wurde, hat Dienstag gegen die
Pennsylvania Kohlen Companie eine
EntschSdigungsklage für tbo,ooo ein-
tragen lassen.

Um der überhand nehmenden Va-
gabunderei ein Ziel zu stecken, hal Di-
rektor der'öffentlichen Sicherheit Worm-
ser angeordnet, daß alle al» Landstreicher
oerhastete und übersührte Personen zur
Verbesseruug der öffentlichen Straßen
benutzt werden sollen. Diese« geschieht

Jahren angenommenen städtischen Ge-
setze«, da» in letzter Zeit nicht mehr in
Anwendung gebracht wurde. Später

kam man jeboch zu der Erkenntniß, daß
unter dem Gesetz, daß jede von der
Stadt angestellte Person eine Eivil-
dienstprüsung bestehen muß, die Au»,

sührung de« Projekte» nicht erlaubt

wird.
Drei Angestellte der Scranton

Ga» und Wasser Companie entgingen
Sonntag Morgen sehr knapp der Er-
stickung durch Leuchtgas. Unter dem

Seitenweg vor dem Rice, Levy <k Co.
Laden an der unteren Lackawanna Ave-
nue war «ine Ga»röhre geborsten und
al» die Männer da» Loch suchten, wur-
den sie überwältigt. Ein vierter Arbei-
ter, Hubert Gantini, betrat zum Glück
nicht die Oefsnung und al« er bemerkte,
daß seine Kameraden bewußtlo« nieder-
fielen, eilte er sofort zu ihrem Beistand.
Joseph-Beefe, der Bormann, wurde
dann von ihm an die frische Luft ge-
schleppt, wobei Santini selbst betäubt
wurde, aber mittlerweile hatten sich an-

Smith Place und William Faze von
Oak Straße. Die Männer wurden

nach dem Staat Hospital genommen,
wo e« nach mehrstündiger Arbeit gelang,

sie wieder in normalen Zustand zu brin-

bauer von Lackawanna Avenue, welcher
einen Iber Männer in die freie Lust
schaffte, wobei dem Besinnungslosen die
Taschenuhr und Kette entfiel, die sich
Hickling dann aneignete und nicht wie-
der hergab, wurde Montag auf eine
diesbezügliche Anklage verhaftet und un-

ter Bürgschaft gestellt.

»od Ziug»>ff< lomm-n? «»reff»«g. I. < h«» «« » o? lol«»o, O.

Hall « gamili«» Pille» sind dl« drsie».

Lackawanna Zweig.
Versammlung am Freitag war

mäßig gut besucht und die Verhandlun-
gen nicht ohne Interesse.

Al» man den abenteuerlichen Beschluß
saßte, zwei GeschästS-Versammlungen
im Monat abzuhalten (davon eine im

deutschen Dorse zu Moosic Lake), gin-

gen die betheiligten Herren wahrschein,
lich von der Ansicht au», daß ihnen dann

zweimal im Monat die Gelegenheit ge-

boten sei, ihr Rednertalent leuchten zu
lasse» (böse Zungen nennen'» ?Stroh
dreschen".) Und wie prachtvoll müßte
so ein bierbegeislerte» Organ sich anhö-
ren im Waldesgrün, begleitet von den

gefiederten Sängern! Aber die Hoff-
nung war illusorisch, denn e« sehlten die

Zuhörer. So hat man denn beschlossen,
wieder zur alten Regel zurückzukehren
und, wie früher, eine Versammlung
im Monat und zwar am vierten Freitag
abzuhalten. Man notire sich die That-
fache gefälligst am Wandkalender, denn

besondere Einladungen giebt e» nicht
e» ist zu kostspielig und wer wirklich
kommen will, merkt sich den Tag.

Also, um von unserm Schmerzen«,
kinde, dem deutschen Dorfe, zu sprechen,

darf man getrost sagen! »Noch ist Polen
nicht verloren!" Die Sache gewinnt
einen erfreulicheren Anstrich: Ersten«
sind alle Einrichtungen jetzt gemacht und

weitere Ausgaben in dieser Richtung
nicht zu befürchten. Dann hat man den

Verwalter entlassen und spart wöchent-
lich zehn Dollar», da je ein Comitemit-
glied abwechselnd am Tage zuvor alle
Virbercilungen sllr den Sonntag trifft.
Ferner haben schon mehrere Vereine be-
schlossen, einen Ausflug in'» deutsche
Dors zu machen, nemlich eine Kirchen-
gemeinde und der Star Social Elub;

ferner ist eine Spritztour der Scranton
Sängerrunde in Aussicht gestellt. Und
was die Sängerrunde kann, sollten auch

andere Vereine können! Wie wäre es,
wenn die verschiedenen, zum Zweige ge-

hörenden Vereine beim Comite einen
Tag engagirten sür einen Ausflug mit

Kind und Kegel nach dem deutschen
Dorse ? Wir verleben ja alle gerne einen
Tag im Freien, warum nicht einmal
ausnahmsweise im deutschen Dorse und

im Interesse de« Lackawanna Zweige» ?

Wenn die Herren Delegaten in ihren
Vereinen die Sache richtig ansassen, so
wird « schon gehen. Also, Hand an'«

Werk und nicht locker lassen!
Ein au« den Herren Wittman, Jos.

E. Wagner und bestehen-

Verein der deutschen Brauereiarbeiter
zum Anschluß an ben Zweig zu ersuchen.
Da« sollte doch selbstverständlich sein!

Herr Delegat Hau« Gyr erstattete
einen Bericht über den Staaksconvent
in Altoona, weniger vom geschäftlichen,

sondern vom gesellschaftlichen Stand-
punkte. Er weiß Ausnahme, Bewirth-
ung und allgemeine Behandlung nicht
genug zu loben, sogar die Kinder seien
gesittet, bescheiden und folgsam, wa»
man von den Flegeln im Kohlenrevier
allerdings nicht sagen kann. Die drei
deutschen Vereine Frohsinn, Concordia
und Turnverein haden ihre eigenen Hal'
len; die de» erstgenannten Verein« ist
besonder« hübsch und derselbe zählt über

60» Mitglieder, auch Nichtdeutsche.
Der Vergleich zwischen dem Deutsch.

durchaus nicht schmeichelhaft sür da«

letztere. Nun, wir wollen nicht den

Muth verlieren, und wenn die Maul-
helden und Vereinsschmarotzer nach und

nach in ihrem vollen Werth erkannt und

beseitigt worden sind, wird'S auch hier
besser gehen. ES ersordert jahrelange,

mühesame Arbeit, um einen Garten vom

Unkraute zu reinigen, aber schließlich ge-
lingt e« doch!

Eine Medizin mit einer Geschichte,
welche bi« aus die Colonialzeit zurück-
datirt, und einer ununterbrochenen Aus-
zeichnung von Erfolgen in der Behand-
lung von Blut- und constitutionellen
Krankheiten, ist Form'« Alpenkrituter
Blutbeleber, da« berühmte Wurzel-Kräu-
ter.Mittel. Alle« Nähere mit der Post.
Schreiben Sie an Dr. Peter Fahrney <b
Son« Co., 112?118 So. Hoyne Ave.,

Chicago, Jll.
Forni'S Alpenkrituter Blutbeleberist

zu haben bei Henry Walter, 1011 Cedar
Avenue.

Au» Pari«, Frankreich, wird ge-
meldet, daß die französische Regierung
die Auswanderung nach Brasilien ver-
boten hat.

lautet, daß die Firma Krupp in Essen
in aller Stille eine Mehrheit der Aktien
der Ehrhardt'fchen Gesellschaft angekauft

hat. Sine Verschmelzung der beiden
großen Firmen wird deshalb für mög»

lich gehalten. ...

Der Verflossene
UNd der Dritten National ist eine absolute

ieNille Bankmethoden. Aus diese Beweise von
Stabilität und Stärke ersuchen wir um

Bankgeschäfte.

Ein Dollar eröffnet ein Spar Konto.

Dritte National Bank,
Kapital 8S0«,l>«0. U-berschuS tderdieut» »1,00«,«««.

Organisirt IB7S.
Bereinigten Ttaaten Depositum.

Di- Erst- Rational Bank
von Scranton, Pa.

IZ. Juli >»««.

Eomptroller » Aufforderung.
Beldmttt«t.

«nl-ih-n und Di«ko»liS » 4,718,4K3 93

1Z55,587.98

k13,243.k27.79

V«rbi»dllchl«itt».
Kapital z «.VW >V»'.i)g

«irtiilalioii. S5tÄ5 M

v«posil-n 9,852.32 >.s>i

513,2tZ,t>27 79

lam-« «. Li»,», Praiid-nt. «,»>? «. I«,s. »«hülst Kaff>i-r.
Isaak Post, «assir-r.«-o. L. vickson, Bi,« Präsiden«. A.frid I. Hunt, «,hülst »affin,.

Dlreklor-n.
LA, Lln-n, G, L. Dickst», W. W Icranton, «<o B Tinilh. Sha«. H. W-lle«

F. S, Plail, «. S. W-ston, Richard H. Higgin«, Tdo». S. jlart«.

Die Trad-rs Rational Bans
von Scranton, Pa.

Bericht vom lS Juli ISVB.

««Idmittel. V-rdin«lichkii»«a.
Lnl«ihen k t 589.871.5 S Kapital » 25N.00M
B«r. Staaten Bond«. 3i)i),iii)il.tK) ltednschuß » 3>li> iKlil.ili»
Bond« und Sich«rh«iie» 55k.«5,t>«) Una«th-i»« Profil« 36 345.57

t<oiXX>>»>> lirtnlalion 242,7i»itX»
Baar und fällig 33NSt2 3K Deposit«« 2.ti13,712.9S

k 2,932,758 95 k 2.932,758.95

John I. Porln, Präsiden,. ' 2. Z- I«-m«i>. Bi,« P,äsid«»t.
M. I. Murph», «assi-re.

<. w. Dolph, «-hülst «assirer. «. W.««»an«, «-hülst »assir-r.

David B-i-«, Joseph I.In«»», John T. Porier, H. H. Brad», l,ru« v. Zone«.
Ja». «. Sh-pher», I. «. «aff-ffi, S. S. Zone«, «. ». Uud«r»«od, IhoS. H. Dal«,
«. P. Matth«»«, W. W. Watson, T. I. Zostir, R. H. Patt rso», t. S. Woolworth

Dunmor«.

Die Eheleute Frank Resch von
Süd Blakely Straße sind durch die Ge-
burt von Zwillingen?zwei Söhnen?-
erfreut worden.

Edward Hopkin» von Blakely
Straße, ein Angestellter der Spencer
Zeche, erhielt Samstag den rechten Fuß
in der Maschinerie zerdrückt und die
große Zehe wurde ihm abgerissen.

Die vor Wochensrist verst. Frau
Polly Frost von hier hat der Dun-
more Methodisten Kirche ein Vermächt-
niß von »1,000 und dem Frauen Verein

ein gleiche« von <2S jährlich hinter-
lassen.

Nachdem in einer Versammlung
de» Borough Council am Freitag Abend
die Mitglieder John E. Milner und
Thoma» Kearney ein Wortgefecht hat-
ten, wobei Ersterer den Letzteren der

Bestechung beschuldigte, hat Milner am
Montag gegen Kearney eine Verleumd-
ungSklage eintragen lassen und verlangt
ti.ooo Entschädigung.

Frau W. I. Richard» von Clay
Avenue setzte sich Montag, al» sie Koh-
len aus den Ofen schütten wollte, ihre
Schürze in Brand und e» dauerte nur

ein paar Sekunden, bi» die gesammle
Kleidung in Flammen stand und die
Frau einer brennenden Fackel glich.
Al» ber in einem anderen Zimmer schla-
fende Gatte endlich erwachte und dann

die Flammen löschte, war die Frau an

der Brust, den Armen und dem Halse
schauderhaft verbrannt. Man nahm sie
in lebensgefährlichem Zustand nach dem
Hahnemann Hospital.

Deutsche «riesliste.
Frau Catharine Acker/
FrauM.L.Cramer, Wm. E. Grüne,
CatharineFleifchman, Jos. Greenberg,
Mary Robb», Frau Lida Sern,

Charte« Kiefer, Emil Koblvth,
Frau Katie Jstag, Jennie Pluff,
Edith Roth, Samuel Rosen,
Philip Roubart, I. Scherrer,
John Schedefs, Albert Tott,
W. Ralph Wanner, Frau Welmau.

Von Petersburg.
Die R. S. Hall Wohnung an Ash

Str. wurde Freitag Nacht, während die
Familie abwesend war, von einem Ein-
brecher besucht, der »110 in Baargeld,
eine goldene Damenuhr und ein Taschen-
buch al» Beute erlangte. Die im Hau»
befindlichen Silberwaren ließ der Kerl
unberührt.

In der Dachkammer seine» Kost-
Hause» an Ash Straße wurde am Sonn-
lag Nachmittag Leo Gialanela aufge-
funden, der vor mehreren Monaten
während eine» Streite» wegen einem
Mädchen dem Tony Richardi mehrere
nicht weiter gefährliche Dolchwunden zu-
fügte. Der Verhaftete wurde Montag

t 1000 Bürgschaft dem Gefängniß über-

wiesen.
Der Bischof von Ermelanb, Dr.

Andrea» Thiel, ist in Frauenberg, dem

ermelandifchen Bischoftsitz, im Alter
von fast 82 Jahren gestorben. Er war
einer der ältesten deutschen Kirchen-
fürsten.

Round Woods
Park

Bietet 300 Lot» zu Engrospreisen
an sofortige Ankäufer.

?Absolut keine Zechenverschiebungen"

Dieses ist eure
Gelegenheit!

Werdet beschäftigt, kauft heute
Bezahlungen nach Ihrer eigenen

Bequemlichkeit.
Beste Lot«, »Z Anzahlung

Feine Häuser, »Rv« Anzahlung
Liberaler Abschlag für «aar

Land Office, Süd Main Avenue und
Vanbeventer Boulevard.

Lackawauua Saud C»«pa»ie,

Z,h» W. MeGuire.
so? St. «Sashington Ave.

Zi«»er » 9-10.


